
Freundschaftsgesellschaft neu aufgestellt
Engagement für Burkina Faso/Réo wird unverändert aufrechterhalten. Bürgermeister Arno Nelles ist neuer Vorsitzender.
Würselen. Die Freundschaftsge-
sellschaft Burkina Faso/Réo hat ei-
nen komplett neuen geschäftsfüh-
renden Vorstand gewählt. Das war
nötig, weil sowohl Vorsitzender
Reinhard Richter als auch seine
Stellvertreterin Ellen Thielen-Va-
faie ihre Ämter niedergelegt hat-
ten. Außerdem standen Ralph Am-
berg und Ursula Best nicht mehr
für Vorstandsämter zur Verfü-
gung.

Der scheidende Vorsitzende bi-
lanzierte: „Wir haben wieder ein
reges Arbeitsjahr hinter uns.“
Viele Würselener Bürger habe die
Freundschaftsgesellschaft durch
das ehrenamtliche Engagement
der Vorstandsmitglieder für die
Partnerschaft gewinnen können.
Dem neuen Vorstand gab Richter
in Bezug auf Réo mit auf den Weg,
„mit mehr allgemeiner Kommuni-
kation unsere Beziehungen breiter
und vielfältiger zu gestalten“. Er
bat um Verständnis für seine Ent-
scheidung und dankte allen Hel-
fern, Vorstandsmitgliedern und
Mitgliedern, „die mich jahrelang
unterstützt haben und zum Erfolg
der Freundschaftsgesellschaft bei-
getragen haben“.

22 Jahre Einsatz

Gerne denke er an 22 Jahre bür-
gernahen Einsatz für die kommu-
nale Städtepartnerschaft zurück.
Wie bei der Gründung gelte auch
heute noch, „dass die Partner-
schaft Würselen – Réo – Morlaix
wertvoll und wichtig ist“. Und:
„Die freundlichen und fleißigen
Menschen in Westafrika haben
unserer Solidarität verdient.“

Herzlich bedankten sich Ver-
sammlungsleiter Staatssekretär
a.D. Achim Großmann und Bür-
germeister Arno Nelles bei den
ausgeschiedenen Vorstandsmit-
gliedern für die in vielen Jahren
geleistete Arbeit.

Besonders hätten sich die bei-
den Gründungsmitglieder Ellen
Thielen-Vafaie und Reinhard
Richter um die Gesellschaft ver-
dient gemacht.

Nach den Rechenschaftsberich-

ten des alten Vorstandes und sei-
ner erfolgten einstimmigen Ent-
lastung wurde gewählt.

Die Nachfolge von Reinhard
Richter trat Bürgermeister Arno
Nelles an. Sein Stellvertreter ist Pe-
ter Kipping. Das Amt des Ge-
schäftsführers wurde Albert Küp-
penbender und das des Kassierers
Wolfgang Peltzer, der sich damit
ein weiteres Mal in die Pflicht neh-
men ließ, übertragen.

Das Vertrauen wurde auch den
Beisitzern einstimmig ausgespro-
chen: Ursula Best, Sabine Becker-
Lelabi, Angela Ortmanns-Dohr-
mann, Ursula Körfer, Verena Küp-
pers, Josefine Schulz, Ellen Thie-
len-Vafaie, Ralph Amberg, Harald
Gerling, Achim Großmann, Jür-
gen Hohlfeld, Hermann Jörissen,
Herbert Kaiser, Hermann Ku-
ckertz, Christoph Küppers, Stefan

Mix, Reinhard Richter und Martin
Schulz.

Die derzeitigen aktuellen Sach-
themen wurden auf der Mitglie-
derversammlung und beim Be-
such der Vorsitzenden des Comité
de Jumelage in Réo, Rosalie Bass-
olé, diskutiert.

Mehr Paten gesucht

Nach zwei mühsamen Vorberei-
tungsjahren hat der Bau des gro-
ßen Rückhaltebeckens in Sektor 2
in Réo jetzt begonnen. Es wird
finanziert von den drei Partner-
städten und der Stiftung Prinz Al-
bert aus Monaco.

Zu einem Brunnenprojekt, das
sich in der Planung befindet, hatte
der Gast Antragsunterlagen mitge-
bracht. Das große Projekt Schul-
partnerschaften hat nichts an Be-

deutung verloren. Rosalie Bassolé
schilderte in deutlichen Worten,
dass durch die Krise in der Elfen-
beinküste, wo früher viele Leute
aus Réo als Gastarbeiter tätig wa-
ren, die Lage der Waisen und
Halbwaisen sich verschlechtert
habe. Es bestehe deshalb ein hö-
herer Bedarf an Paten.

Außerdem haben sich die Kos-
ten pro Kind seit dem Beginn der
Aktion vor zehn Jahren erhöht.
Das Problem soll – so erklärte der
neue Vorstand – positiv von Wür-
selener Seite aus gelöst werden.
Beide Seiten waren sich darin ei-
nig, dass auch eine Förderung von
Maßnahmen der beruflichen Aus-
bildung im Sinne der Partner-
schaft sei.

Projekte zur Ausbildung von
jungen Frauen zu Näherinnen und
jungen Männern zu Baufacharbei-

tern werden überprüft. Sehr er-
folgreich gestaltete sich bisher die
Ausbildung von Frauen zu Sani-
tätshelferinnen. Sie wurden mit
Fahrrädern und einer Sanitätsaus-
rüstung ausgestattet und sorgen
dafür, dass mehr Frauen als bisher
die dezentralen Wöchnerin-
nenstationen aufsuchen. Der Gast
ersuchte Würselen um Aufsto-
ckung der finanziellen Mittel für
weitere neun Frauen. Vor dem Ab-
schied von Rosalie Bassolé wurde
vereinbart, sich künftig mindes-
tens einmal im Jahr zu treffen,
entweder in Würselen oder in Réo.

Allen Teilnehmern der Mitglie-
derversammlung und auch allen,
die an dem Arbeitsgespräch mit
dem Gast aus Westafrika teilnah-
men, wurde klar: Es gibt noch viel
zu tun, sowohl in Réo als auch in
Würselen. (ehg)

Neues Vorstandsteam: Die Freundschaftsgesellschaft Burkina Faso/Réo mit Bürgermeister Arno Nelles (4.v.r.) an der Spitze will sich für die Partner in
Afrika weiter engagieren. DieVorsitzenden des Comité de Jumelage in Réo, Rosalie Bassolé (4.v.l.), berichtete über den Stand des Brunnenbaus und über
andere Projekte. Foto: ehg

Vorstand im Amt bestätigt
Geschichtsverein Baesweiler vermeldet steigende Mitgliederzahl

Baesweiler. Der Geschichtsverein
Baesweiler ist auf einem sehr gu-
ten Weg. Das stellte der Vorsitzen-
de Alexander Lohe bei seinem Ge-
schäftsbericht auf der Hauptver-
sammlung als wichtigste Erkennt-
nis fest. Die Mitgliederzahl stieg
auf 296, an den elf Veranstaltun-
gen des vergangenen Jahres nah-
men 625 Mitglieder und Gäste
teil. „Mit dem neu eingerichteten
Archiv und den Arbeitsräumen an
der Alexanderstraße erwarten wir
nochmals einen kreativen Schub“,
gab sich der Vorsitzende optimis-
tisch. Geschäftsführer Klaus
Peschke brachte Beispiele für die
zukünftige Arbeit ein. So wird ein
Leiter für einen zu gründenden
Bosswiller-Platt-Club gesucht,
eine Arbeitsgruppe wird Materiali-
en für Schulen erarbeiten, „Baes-

weiler Geschäfte im Wandel der
Zeiten“ hat sich eine weitere Ar-
beitsgruppe vorgenommen und
Überlegungen zur Erweiterung des
bestehenden Geschichtslehrpfads
wurden angestellt.

Zunächst kann das Archiv nur
nach Rücksprache mit einem Vor-
standsmitglied benutzt werden,
weil Akten, Bilder und Bücher erst
inventarisiert werden müssen.
Nach Beendigung der Arbeiten,
voraussichtlich August, wird ein-
mal monatlich (Samstagvormit-
tag) die Benutzung unter Anlei-
tung möglich sein.

Die sich anschließenden Neu-
wahlen des Vorstands erbrachten
vorbehaltloses Zustimmung zu
den vorgeschlagenen Kandidaten.
Bis auf den Schatzmeister Willi
Johnen, der aus gesundheitlichen

und privaten Gründen nicht wei-
ter im Vorstand mitarbeiten kann,
wurden alle Mitglieder wiederge-
wählt. Karen Stephan wurde für
die Funktion der Schatzmeisterin
gewonnen. Der Vorstand: 1. Vor-
sitzender: Alexander Lohe; Ge-
schäftsführer: Klaus Peschke; Stell-
vertreter: Thomas Mohr; Schatz-
meisterin: Karen Stephan; Archi-
var: Horst Gießler; Beirat: Sascha
Kochs, Willibert Mänz, Dr.
Günther Mohr, Wilhelm Nacken,
Alexander Plum, Dr. Ulrich Schro-
eder, Hildegard Werry.

Kontakt: G 02401/3568, Mail:
geschichtsverein-baesweiler@t-
online.de. (mas)

L Weitere Informationen:
geschichtsverein-baesweiler.de.

Sportlich oben dabei
Alemannia Mariadorfs Jugend ist gut aufgestellt

Alsdorf. Die Jugendabteilung des
SV Alemannia Mariadorf richtete
ihren Jugendtag aus.

Nach der Begrüßung und Eröff-
nung durch Jugendleiter Karl-
Heinz Barth berichtete sein Stell-
vertreter Jörg Nierhaus von der
Vereinssituation und dem abge-
laufenen Sportjahr.

13 Mannschaften

Die Jugendabteilung der Landale-
mannen umfasst derzeit 13 Ju-
gendmannschaften mit etwa 230
Kindern und Jugendlichen. Sport-
lich sei man gut aufgestellt, da mit
der A-Jugend in der Bezirksliga,
D1-Jugend in der Sondergruppe,
C1- und D2-Jugend in der Leis-
tungsklasse gleich vier Mann-
schaften höherklassig spielen. Zu

erwähnen sei auch die E1-Jugend,
die in der Endrunde des Kreispo-
kals stehe.

Dank der Hallenturniere und
der Sportwoche stehe die Abtei-
lung auch finanziell auf gesunden
Füßen. Nach der einstimmigen
Entlastung der Vorstandsmitglie-
der wurden diese ebenfalls ein-
stimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt. Karl-Heinz Barth dankte für
diese Vertrauensbekundung.

Der Jugendvorstand: Jugendlei-
ter Karl-Heinz Barth, Stellvertreter
Jörg Nierhaus; Jugendgeschäfts-
führerin Betty Schmitz, Stellver-
treterin Claudia Lenz; Jugendbei-
sitzer: Margot Sonntag, Sandra
Juchem, Arno Schmitz, Tim Krä-
mer und Joachim Kollednig; Ju-
gendvertreter Patrick Keller und
Erginhan Karakoc. (rp)

DJK-Atlethen bei Kreismeisterschaften erfolgreich
Mit insgesamt 18 Kreismeister-Ti-
teln kehrte die DJK Jung Siegfried
Herzogenrath von den Kreiswald-
lauf-Meisterschaften im Eschweiler
Stadtwald zurück. In den Schüler-
klassen konnten Noah Herma, Jan
Rosen, Frederik Ruppert, Francisca

Herma, Bianca Mohr und Leonie
Mohr gewinnen und wurden Kreis-
meister. Zusätzlich gewannen die
Schüler die Mannschaftstitel in den
Klassen Schüler D, Schüler A, Schüle-
rinnen D und Schülerinnen B. Bei den
Erwachsenen waren die erfolgreichs-

ten Athleten Heike Herma, Rainer
Herma, Jürgen Fagot und Robert
Zanders, die die Kreismeister-Titel
erringen konnten. Mehrere Mann-
schaftswertungen konnten gewon-
nen werden, in der W30/35, W40/
45, M40/45 und M50/M60.

Schwelgen in Erinnerungen an die „gute alte Zeit“
Der Entlassjahrgang 1961 der Her-
mann-Josef-Volksschule Hoengen
feierte jetzt 50 Jahre nach der Schul-
entlassung im Rahmen eines Klas-
sentreffens im Haus Aretz in Hoen-
gen. Organisiert hatten dieses Tref-
fen Elfriede Eigl (Erkens) und Peter

Schwartmann. Dieser hieß die Ehe-
maligen willkommen.Als weit Ange-
reisten galten Roswitha Sibbel aus
Simmerath und Horst Kratzborn aus
Horhausen bei Neuwied ein beson-
derer Willkommensgruß. Nach dem
gemeinsamen Abendessen gingen

viele schöne und unterhaltsame
Stunden schnell vorbei. In Gesprä-
chen und beim Anschauen von Bil-
dern erinnerte man sich an längst
vergangene Zeiten, was viel Freude
auslöste.

(ms)/Foto: Marietta Schmitz
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Autogenes Training
im „Frauen-Komm“
Herzogenrath. „Inseln der
Ruhe – Autogenes Training“
gibt es am Samstag, 16. April,
12 Uhr, im Frauen-Kommuni-
kations-Zentrum im Eurode-
Bahnhof, Bahnhofstraße 15.
Nicole Zupanc, zertifizierte
Entspannungstrainerin und
Wellnessmasseurin, leitet an,
dem Alltag kurz zu entfliehen
und zur Ruhe zu gelangen. In-
fos und Anmeldung bis Diens-
tag, 12. April, unter G 02406/
979732.

Versammlung des
Bissener Jungenspiels
Würselen. Das Bissener Jun-
genspiel lädt zur nächsten Mit-
gliederversammlung ein. Sie
findet am Freitag, 8. April, 20
Uhr, in der Gaststätte Salma-
nushof, Salmanusplatz, statt.
Neben den Planungen für den
Maiball und Kirmesveranstal-
tungen ist die Wahl der männ-
lichen Spielspitze der wichtigs-
te Tagesordnungspunkt. Au-
ßerdem müssen Termine abge-
stimmt werden. (ehg)

Hideaway BB spielt
im Café Hendriks
Würselen. Die Band Hideaway
BB gibt ein Konzert im Musik-
café Hendriks, Elchenrather
Straße 51, am Freitag, 8. April,
21 Uhr. Christian Schröder,
Arne Schenk und Jannis Nol-
ten spielen alles, was rollt,
groovt und bluest.

„What’s-Up“-Disco
für Kinder
Würselen. In der Jugend-Frei-
zeiteinrichtung St. Sebastian
findet einmal monatlich frei-
tags eine Disco „What’s up“
für Kinder von sieben bis
zwölf Jahren statt. Im Disco-
raum der KOT, Wilhelmstraße
7, werden die Tänzerinnen
und Tänzer von haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeitern
betreut. Bei gemäßigter Laut-
stärke können sie sich Lieb-
lingsmusik bis zum Abtanzen
wünschen und an Spielen teil-
nehmen. Die nächste Disco ist
am Freitag, 8. April, 15 bis
18.30 Uhr. Eltern sollten mit
ihren Kindern, sofern sie nicht
alleine nach Hause gehen dür-
fen, einen Abholtermin verein-
baren, den sie den Betreuern
mitteilen. Infos gibt es unter
G 02405/92530. (ehg)

Königsspiel Scherberg
sammelt Spenden
Würselen. Das Scherberger Kö-
nigsspiel nimmt auch in die-
sem Jahr zur Deckung seiner
Kosten eine Haussammlung
vor – und zwar vom 8. bis 11.
April. Es bittet die Bevölkerung
um Unterstützung bei der Pfle-
ge und Erhaltung des Brauch-
tums Jungenspiel. Die Scher-
berger Mädchen und Jungen
werden es ihr durch prächtige
Umzüge und schöne Veran-
staltungen danken. Die Samm-
ler können sich ausweisen.
Weitere Infos unter
www.scherberg.de. (ehg)
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